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Liebes Vereinsmitglied 
Liebe Sympathisantin 
Lieber Sympathisant 
 
Die Plakate sind 
aufgehängt, die 
Flyer unter die 
Leute gebracht, 
und bei den Pro-
ben geht es schon 
bald nur noch um 
Detailkorrekturen: 
Heute in genau vier 
Wochen beginnt  
«Die Franzosenkrank-
heit». Es wird gleich 
eine doppelte Premie-
re sein – für das Schau-
spiel von Hans Herr-
mann, aber auch für das 
über 500-jährige Sie-
chenhaus, das zum ersten 
Mal in ein Theater mit al-
lem Drum und Dran ver-
wandelt wird. 
Geplant sind fünf Vorstel-
lungen: Am Donnerstag, 
Freitag und Samstag (10. bis 
12. Mai) jeweils um 20 Uhr, 
am Muttertag (13. Mai) um  
12 Uhr und 17 Uhr. Zudem bie-
ten wird an diesem Tag ein Thea-
terzmorge an. Wäre das nicht 
auch eine schöne Überraschung 
für Ihre Mutter? 

Die Zuschauerkapazität im Sie-
chenhaus ist beschränkt. Aus die-
sem Grund empfehlen wir eine 
frühzeitige Reservation im Tourist 

O@ce beim Bahnhof Burgdorf 
(058 327 50 92) oder auf der 
Website www.szenerie.ch. Als 
Vereinsmitglied der Szenerie 
Burgdorf können Sie ihre 
Eintrittskarte ganz gewöhn-
lich reservieren, erhalten 
beim Bezahlen an der  
Tageskasse aber 20 Pro-
zent Rabatt. 
Die Schauspieler/innen 
sowie das OK hoFen na-
türlich auf fünf ausver-
kaufte Vorstellungen 
und sind Ihnen des-
halb dankbar, wenn 
Sie auch in Ihrem 
Umfeld die Werbe-
trommel rühren.  
Die elektronische 
Version des Flyers 
Gnden Sie im  
Anhang dieses 
Mails. Auf der 
Website gibt es 
zudem viele 
weitere Infor-

mationen zum 
Stück, Bilder von den Proben 

und vor allem laufend aktuelle  
Interviews. Regelmässig vorbei-
schauen lohnt sich ebenso, wie 
auf www.facebook.com/szenerie 
den «Gefällt mir»-Knopf drücken. 
Sie werden sehen. 

Franzosenkrankheit: Noch vier Wochen 
 


